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19. Hauptversammlung
FC Breitenrain

Die 19. Hauptversammlung findet statt am:

Dienstag, 20. August 2013 um 20.00 Uhr 
im Restaurant Alpenblick an der Kasernenstrasse 29 in Bern

Sie sind herzlich zur 19. Hauptversammlung des FC Breitenrain eingeladen.

Traktanden

1. Appell und Bezeichnung der Stimmenzähler

2. Genehmigung des Protokolls der Hauptversammlung vom 14. August 2013

3. Abnahme der Jahres-, Kassa- und Revisionsberichte

4. Déchargeerteilung an die Organe

5. Genehmigung der Jahresbeiträge

6. Beschlussfassung über Anträge der Mitglieder oder des Vorstandes*

7. Wahlen (der Rechnungsrevisoren)

8. Ehrungen

9. Verschiedenes

 * Anträge der Mitglieder im Sinne von Traktandum 6 müssen dem Vorstand  
  schriftlich bis 15. August 2013 eingereicht werden-

Der Vorstand freut sich über zahlreiches Erscheinen.

Der Präsident
Stephan Beutler

Vorankündigung

20 Jahre FC Breitenrain Bern
Jubiläumsanlass

vom 29. November 2014
Wir bereiten für das Jubiläum einen Anlass vor. Für alle, die mit uns 
den runden Geburtstag des besten Quartierverein der Schweiz feiern 
möchten, heisst das: Merkt Euch das Datum bereits heute vor!

Zu gegebener Zeit werden wir alle Mitglieder, Donatoren und Mitglie-
der Pro Breitenrain informieren über die Reservation beziehungsweise 
auf welche Weise Ihr Euch anmelden könnt.

Auskünfte über das geplante Programm werden zur Zeit keine erteilt.
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Jahresbericht des Präsidenten
Saison 2012/13

Der sportliche Erfolg bleibt unserem FC Brei-
tenrain Bern treu. Unsere 1. Mannschaft hat 
sich in der Rückrunde den Erhalt in der Ers-
ten Liga Promotion erkämpft. Mit klugen 
und guten Transfers im Winter, dem Sieges-
willen und dem nötigen Spielglück hat die 
1. Mannschaft mit einem Sieg im letzten 
Spiel den 11. Schlussrang erreicht. Wir sind 
alle glücklich und auch stolz auf Euch.  
Aber noch einen viel grösseren Erfolg hat die 
2. Mannschaft mit dem Aufstieg in die 
Zweite Liga regional gelandet. Nach einer 
souveränen Meisterschaft – vor allem mit  
äusserst attraktivem Fussball bis zur Winter-
pause – sind auch die beiden Aufstiegsspiele  
gegen die AS Italiana geglückt. Herzliche 
Gratulation dem Team und den beiden Trai-
nern, welche es verstanden haben, die 
Mannschaft gut auf ihre Gegner einzustel-
len. Ein nicht ganz einfaches Unterfangen, 
wenn in der Meisterschaft ein Sieg dem an-
dern folgt. Leider hat sich die 3. Mannschaft 
nach einem Jahr wieder aus der dritten Liga 
verabschiedet. Mit frischem Elan und neuen 
jungen Spielern aus dem eigenen Nachwuchs 
wird – daran zweifle ich nicht – erneut der 
Aufstieg anzupeilen und greifbar sein.

Unsere Junioren haben erneut brilliert. Die 
B-Junioren haben den Berner Cup gewon-
nen und auch alle anderen Juniorenmann-
schaften haben immer in der vorderen Ta-
bellenhälfte und ganz zuvorderst gespielt. Es 
macht unglaublich Freude mit welcher Be-
geisterung sich alle Junioren für ihr Hobby 
einsetzen. Bei dieser Gelegenheit ist es mir 
wichtig, allen Trainern für ihr Engagement 
Bestens zu danken. Ohne Euch und natür-
lich das Verständnis und die Unterstützung 

aller Eltern sind alle sportlichen Erfolge nicht 
denkbar und nicht möglich. Herzlichen 
Dank!

Im Jahresbericht des Sportchefs, des Junio-
ren- und Seniorenobmanns sind die sportli-
chen Erfolge detailliert nachzulesen. Wir sind 
glücklich, zur FC Breitenrain-Familie zu zäh-
len, sind stolz und freuen uns auf die neue 
Fussballsaison.

Hinter den Kulissen oder eben neben dem 
Spielfeld ist Etliches in Bewegung. Der Um-
bau des Kunstrasens ist seit dem 1. Juli sicht-
bar. Das Spielfeld auf der Sportanlage Spi-
talacker ist zur Baustelle geworden. 
Voraussichtlich und vorsichtig berechnet 
wird die Umbauphase sowie der Einbau ei-
ner neuen Lichtanlage bis Ende September 
dauern. Mit den Verbänden wurde verein-
bart, die Spielpläne so auszugestalten, dass 
möglichst wenig Heimspiele anzusetzen 
sind. Die 1. Mannschaft wird ihr erstes Heim-
spiel am 5./6. Oktober 2013 gegen die AC 
Bellinzona auf dem neuen Kunstrasen be-
streiten. Eine lange Durststrecke, weshalb 
ich Euch aufrufe, diese Datum und damit 
diesen Spieltag in Euren Agenden dick und 
rot vorzumerken!

Gleichzeitig haben kürzliche Gespräche bei 
der Stadt Früchte getragen. Im bestehenden 
Garderobentrakt wird uns eine zusätzliche 
Garderobe zur Verfügung gestellt. Allerdings 
liegt es an uns, den Finish der Garderobe zu 
planen und zu finanzieren. Zusätzlich dürf-
ten ab 1. August zwei zusätzliche Gardero-
ben und Duschen in der kleinen Turnhalle 
für uns zur Verfügung stehen. Die Bereit-
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schaft, Lösungen anzubieten, ist vom Sport-
amt der Stadt Bern spürbar, nachdem wir 
uns vom Vorstand wiederholt und hartnä-
ckig eingesetzt haben. 

Meinen Mitstreitern im Vorstand danke ich 
für ihr grosses Engagement. Ohne Eure tat-
kräftige Unterstützung, Ideen und Mithilfe 
wäre es dem FC Breitenrain Bern nicht mög-
lich, in dieser Breite von den Junioren bis zur 
höchsten Amateurliga Spitzenfussball auf 
dem Spitz zu zelebrieren. Mit Blick auf die 
Jahresrechnung werden alle Mitglieder an der 
Hauptversammlung von unserem Finanzchef 
Marco Bernasconi orientiert.

Mit Bestürzung haben wir vom Tod von Fritz 
Weibel erfahren. Er verstarb völlig unerwar-
tet am 1. Februar 2013. Fritz wird uns und 
vielen Fussballschülern fehlen. Mit Herzblut 

und unermesslicher Geduld hat er die Ju-
gendlichen für den Fussball begeistert. Wir 
denken oft an Dich, Fritz. 

Die diesjährige Hauptversammlung findet 
am Dienstag, 20. August um 20.00 Uhr 
im Restaurant Alpenblick statt. Gerne lade 
ich alle Mitglieder an die Jahresversammlung 
ein. Sie bietet Gelegenheit, neben dem Ge-
dankenaustausch auch aus erster Hand zu-
sätzliche Informationen namentlich zum Ein- 
und Umbau unsers Spitz zu erhalten. 
Darüber hinaus sei klargestellt, dass die Teil-
nahme an der Hauptversammlung nach den 
Statuten für Aktive obligatorisch ist. Der Vor-
stand freut sich auf zahlreiche Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer.

Stephan Beutler
Präsident FC Breitenrain

Asian Dream Buffet à CHF 55.–
Jeden Donnerstag ab 17.30 Uhr

Reservation und Information:  
Telefon 031 339 52 50 oder
yu@kursaal-bern.ch

Besuchen Sie auch unsere Homepage:
www.kursaal-bern.ch

Kornhausstrasse 3, CH-3000 Bern 25

Ins. Asian Dream_ FC Breitenrain_E1:Layout 1  10.03.09  09:45  Seite 1

Fünfstern Dienstleistungen – seit 1989

Versicherungs- und Vermögensberatung

Eidg. dipl. Versicherungsfachmann

Kurt Schüpbach

Mandatsleiter 

Michael S. Schüpbach

Wir optimieren Ihr bestehendes Versicherungsportefeuille.

Sie sparen Zeit und Geld

Wir unterstützen Sie auch im Schadenfall

Wir helfen Ihnen bei Firmengründungen

Wir realisieren Ihre Nachfolgeregelung

Wir schaffen wertschöpfende Beziehungen

Intermakler AG 
Giacomettistrasse 6, 3000 Bern 31, Fon +41 (0)313 505 505, Fax +41 (0)313 505 506
info@intermakler.ch, www.intermakler.ch
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Jahresbericht des Sportchefs
für die Saison 2012/13

Der FC Breitenrain blickt erneut auf eine 
sportlich sehr erfolgreiche Saison zurück: 
Beide Vereinsziele, der Aufstieg der zweiten 
Mannschaft und der Ligaerhalt der ersten 
Mannschaft, wurden mit Bravour erreicht und 
sind als Auszeichnung für unseren Quartier-
verein sowie für unsere Trainer zu werten.

Das Aushängeschild: 1. Mannschaft 
Erste Liga Promotion
Die 1. Mannschaft hat den Ligaerhalt in der 
Ersten Liga Promotion dank einer überragen-
den Rückrunde geschafft. Zu Beginn der Sai-
son hätte ich gewettet, dass 30 Punkte für 
den Ligaerhalt reichen werden. Am Samstag, 
25. Mai 2013, mit dem Sieg im letzten Spiel 
gegen Kriens, erspielte sich die Mannschaft 
den zum Ligaerhalt notwendigen 33. Punkt! 

Somit hätten 30 Punkte also nicht gereicht, 
was für die Qualität der neuen Liga spricht. 
Ich schätze diesen Ligaerhalt deshalb auch viel 
höher ein als die vier Aufstiege der letzten 
zehn Jahre. So ist die Mannschaft nach bitte-
ren Niederlagen immer wieder aufgestanden, 
musste Spiel für Spiel an die Leistungsgrenze 
gehen, damit gepunktet werden konnte. Zu-
sammen mit René Erlachner bin ich deshalb 
extrem stolz auf die Leistung und Entwick-
lung diese Mannschaft, die gekämpft hat und 
in schwierigen Situationen in St. Gallen oder 
nach der Verletzung von Alain Portmann im 
Spiel gegen die YF Zürich immer wieder Cha-
rakter gezeigt hat. 
Auf den Grundlagen dieser Saison werden 
wir weiter aufbauen. Ich bin sicher, dass die 
zurückgekehrte Siegermentalität, gepaart mit 

Haben Sie sich selber
ausgedribbelt?

Swiss Sport Clinic (Bern) AG
Facharztpraxis im Stade de Suisse

Sempachstrasse 22, 3014 Bern
Fon +41 (0)31 332 66 77, Fax +41 (0)31 332 66 78

ssc@swiss-sportclinic.ch
www.swiss-sportclinic.ch

Der Kick für Ihre Leistungsfähigkeit. 
Vom individuellen Coaching über spezifische Leistungs- 
und Gesundheitsanalysen bis zur perfekten Behandlung 
im Verletzungsfall, wir sind immer Ihre beste Adresse.
Profitieren Sie von unserem Fachwissen, bevor Ihr  
Körper Ihnen die rote Karte zeigt.    

ins_122x90.indd   4 22.07.11   16:38

Der Weg zum erfolg mit Dienstleistungen Der HrmHouse gruppe  |  WWW.HrmHouse.cH

FC_Breitenrain_122x91_4c_Rand.indd   1 24.02.11   17:34

Jérémy Niederhauser. Oder: Breitsch macht glücklich!
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dem unerschütterlichen Glauben an die ei-
gene Stärke, uns sportlich einen grossen 
Schritt weiterbringen wird. In der Ersten Liga 
Promotion erwarten uns Mannschaften mit 
schnellen, technisch gut ausgebildeten Spie-
ler, welche den Traum vom Profispieler noch 
nicht ausgeträumt haben. Darauf haben wir 
reagiert und unser Kader für die kommende 
Saison entsprechend zusammengestellt. Die-
ses wird an der nächsten Hauptversammlung, 
am 20. August 2013, vorgestellt.

Auf die neue Saison hin werden Jérémy Nie-
derhauser und Alain Portmann leider nicht 
mehr das Dress der 1. Mannschaft tragen. Mit 
Alain verliert die Mannschaft ihren grossarti-
gen Captain, mit Jerry einen mutigen Vor-
kämpfer auf und neben dem Platz. Auf dem 
Feld werden wir beide nicht ersetzen können, 
und als Freund und Vorbild neben dem Platz 
sind beide sowieso unersetzlich! Wir wünschen 
beiden einen wunderbaren fussballfreien Som-
mer und freuen uns, beide auch in Zukunft re-
elmässig auf dem Spitz anzutreffen! 

Die Mannschaft der Herzen: 2. Mann-
schaft, 2. Liga regional 
Den sportliche Höhepunkt dieser Saison bil-
den ohne Zweifel die beiden Aufstiegsspiele 
unserer 2. Mannschaft in die 2. Liga regional. 
Die sehr jungen Spieler haben in diesen bei-
den Spielen gezeigt, dass sie bereit sind für 
die neue Liga: Das Auswärtsspiel gegen die 
AS Italiana wurde nach einer Hitzeschlacht 
auf dem Sportplatz Weissenstein glücklich 
und verdient mit 4:2 gewonnen. Am Heim-
spiel auf dem Spitz, vor über 650 Zuschauern, 
liess die Mannschaft nichts mehr anbrennen 
und spielte ruhig und abgeklärt zu Null! Wir 
gratulieren der Mannschaft zu diesem Erfolg.
Nachdem die 1. Mannschaft vor 12 Jahren in 
die 2. Liga regional aufgestiegen ist, wird der 
FC Breitenrain wiederum eine Mannschaft in 
der 2. Liga regional stellen, notabene als ein-
ziger Stadtberner Verein. Drei Jahre haben wir 
auf dieses Ziel hin gearbeitet. Oft mussten wir 
nach einem Trainerwechsel mit der Mann-
schaft von vorne beginnen. Jetzt hat sich un-
sere Beharrlichkeit ausbezahlt. Die Fortschritte 

der einzelnen Spieler sind markant und fuss-
ballerisch dominierte das Team in dieser Sai-
son jeden Gegner. Als einzige Mannschaft der 
3. Liga wurden sie in der vergangenen Saison 
nie bezwungen. Neben unserem Quartier-
nachbar, dem FC Wyler, schoss die 2. Mann-
schaft die meisten Tore in der dritten Liga und 
gewann in ihrer Gruppe die BZ-Espace-Tor-
jagd überlegen. 
Natürlich haben Spieler der ersten Mann-
schaft unsere zweite Mannschaft regelmässig 
verstärkt und in beiden Aufstiegsspielen spiel-
ten fünf Spieler mit. Überragender Spieler in 
beiden Spielen war ohne Zweifel unser Tor-
hüter Severin Keller! 
Dieser Aufstieg ist der Lohn der jahrelangen, 
ausgezeichneten und nachhaltigen Junioren-
förderung. Der Kern der Mannschaft sind un-
sere ehemaligen CCJL Junioren der Jahrgänge 
1992,1993,1994 und 1995 (Schweizer Meis-
ter CCJL C). Dieser Mannschaft gehört ohne 
Zweifel die Zukunft. Diese Spieler sind die bes-
ten Botschafter des Vereins. Jung, ambitio-
niert, fussballerisch talentiert, bereit für den 
FC Breitenrain zu kämpfen und stolz für diese 
Verein zu spielen. Viele langjährige Vereins-
mitglieder haben mit der Mannschaft mitge-
fiebert, sie auch in den Auswärtsspielen un-
terstützt und sie ins Herz geschlossen. Es ist 
unsere Mannschaft, auf sie sind wir stolz! Be-
sonders danken möchte dabei auch dem Trai-
nerduo Boban Maksimovic und Hugo Ver-
steeg, welche diese Mannschaft erfolgreich 
in die 2. Liga geführt haben.

Die Aufsteiger, welche aus dem 
Nichts kamen: Senioren Meister-
gruppe
Neben den beiden Aushängeschildern des 
Vereins haben auch die Senioren unter Oli 
Kehrli eine gute Saison gespielt. Sie haben 
den Aufstieg in die Meistergruppe reali-
siert. Auch diese Mannschaft zeigte eine ma-

kellose Rückrunde und wurde für ihren Trai-
ningsfleiss  belohnt. Die Mannschaft ist auch 
neben dem Platz zu einer Gruppe zusammen-
gewachsen und das ist im Fussballalter doch 
das Wichtigste!

Einen kleinen Wermutstropfen bildet der Ab-
stieg der dritten Mannschaft in die vierte Liga. 
Die Wunden des Abstiegs werden schnell ge-
schlossen sein. Wie beim Geschicklichkeits-
spiel Jo-Jo: Nach dem Abstieg, Aufstieg, Ab-
stieg kommt nur wieder der Aufstieg! 

Erfolgreiche Juniorenabteilung
In der Juniorenabteilung sticht der Berner 
Cupsieg 2013 der CCJL B Mannschaft he-
raus. Ivan Grossenbacher hat die B Junioren, 
nach seinem letztjährigen Erfolg mit den CCJL 
C Junioren, erneut zum Cupsieg geführt. Es 
ist ihm gelungen, aus vielen talentierten Ein-
zelspielern eine funktionierende Mannschaft 
zu bilden. 
Gratulieren können wir auch den beiden 
Mannschaften der CCJL C Mannschaft und 
der D Promotion Mannschaft. Beide haben 
in der Vorrunde in ihrer Gruppe gewonnen. 
In der Rückrunde konnten sie die Resultate 
nicht mehr ganz bestätigen, zeigten aber viele 
gute Spiele. Wichtiger als die Resultate sind 
die Fortschritte in diesem Jahrgang und wir 
sind sehr froh, wiederum auf bestens ausge-
bildete Trainer im Junioernbereich zählen zu 
können.

Seit Jahren werden die Da Junioren von Da-
niel Miehle ausgezeichnet trainiert. Die 
Früchte seiner sehr guten Arbeit werden wir 
nächste Saison ernten können. Das Da wird 
nicht mehr im Manuelschulhaus spielen, son-
dern kann nach Jahren im Exil endlich auf 
dem Spitalacker trainieren und spielen. Dem 
Kunstrasen sei Dank! Mehr zur Juniorenab-
teilung im Bericht des Obmanns Yves Robert.

2. Mannschaft: Aufstiegsspiel, 21.Juni 2013
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•	 3‘200 Zuschauer, davon 300 geladene Gäste 
der Firma Burkhalter AG

•	 Wetter leicht bewölkt um die 21 Grad.
•	 1. Spiel von Steve von Bergen im YB-Dress 
•	 1‘450 Spahni-Bratwürste 
•	 700 Hot Dogs
•	 47 kg Schweinssteak
•	 21 kg Pouletbrust für die drei Mannschaf-

ten BSC YB, FC Thun und FC Biel.
•	 154 kg Ruchbrot von der Bäckerei Bohnen-

blust
•	 370 Nussgipfel
•	 2‘220 Liter Egger Bier = rund 7500 Becher 

Bier.
•	 1‘200 Flaschen Mineralwasser und Süssge-

tränke 
•	 FC Thun zum 4. Mal in Folge Sieger des Blitz-

turniers 
•	 Letztes Spiel auf Naturrasen auf dem Sport-

platz Spitalacker

Ins130x95_1farbig.indd   1 31.01.2011   07:58:31

Danke! Grazie! Merci! 
Last but noch least: Vielen herzlichen Dank 
an Geri Gurtner und Hugo Versteeg, wel-
che als Spiko-Sekretäre in der Rückrunde  
ausserordentlich viele Spielverschiebungen 
vornehmen mussten. Sie meisterten diese 
schwierige Aufgabe mit Bravour.
Urs Pfister, der seine Aufgaben rund um 
die erste Mannschaft vorzüglich wahrnahm. 
Ihm wünsche ich eine baldige vollständige 
Genesung.
Bene Jaussi und der Familie Hebeisen für 
das zuverlässige Erledigen der Wäsche.
Pit Steiger und seiner Familie, welche an 
vielen Wochenenden für das Wohl der Zu-
schauer, der Funktionäre und der Mann-
schaften gesorgt haben.
Max und Trudi Friedli, welche die Vereins-
aktivitäten bei jedem Heimanlass grossartig 
unterstützten.
Max Haller und dem harten Kern der Do-
natoren, welche die erste Mannschaft uner-

müdlich an jedem Spiel angefeuert haben. 
Fussball bedeutet Emotionen, Leidenschaft 
und Herzblut. Max und seine Fans leben mit 
dem Fussball und der Spitz ist ihre Heimat: 
Breitsch ist Spitz.
Den vielen Sponsorinnen und Sponsoren 
des FC Breitenrain und natürlich insbeson-
dere wieder den persönlichen Sponsoren der 
Junioren, welche am Sponsorenlauf im Mai 
den Verein mit grandiosen Leistungen unter-
stützen und haben. Diese Unterstützung ist 
auch für die Vereinsfunktionäre ein Zeichen, 
dass unsere Arbeit auch geschätzt wird. Wie-
derum konnten über hundert Juniorinnen 
und Junioren als Zeichen der Wertschätzung 
einen Trainingsanzug in Empfang nehmen.

Christoph Schöbi
Sportchef

Alain und Oli Portmann am Sponsorenlauf mit den Junioren auf dem Spitz

Facts 
10. Burkhalter Cup 2013
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BALL REIN –
BREITENRAIN

Werde auch Du Goal-Donator der Saison 2013/2014!
Ich bin bereit, für jedes erzielte Meisterschaftsgoal unserer 1. Mannschaft
(total 30 Spiele)

Fr. ……………… zu bezahlen!
ODER ich bezahle nach Ende der Meisterschaft 2013/2014 einen

Pauschalbetrag von Fr. …………………… 
Verantwortlich für die Administration und das Inkasso dieser Aktion ist die 
Donatorenvereinigung des FC Breitenrain. Der Erlös geht zu 100 % zu Gunsten 
der Juniorenabteilung.

DIE 1. MANNSCHAFT SCHIESST GOALS FÜR DIE 
JUNIORENBEWEGUNG DES FC BREITENRAIN BERN

Die Gegner des FC Breitenrain in der 1. Liga Promotion Saison 2013/2014 sind:

FC Basel II BSC Old Boys BS
AS Bellinzona*** FC Sion II  
SC Brühl SG  FC St. Gallen II
RS Delémont FC Stade Nyonnais 
Etoile Carouge FC FC Tuggen SZ 
FC Köniz SC YF Juventus ZH 
SC Kriens FC Zürich II
FC Le Mont-sur-Lausanne

*** Bei einem Konkursfall von Bellinzona wird die Meisterschaft
nur mit 15 Mannschaften durchgeführt.

ICH BIN DABEI 
und erhalte nach dem letzten Spiel eine Aufstellung mit Rechnung. 

Name ………………………………. Vorname …………………………………..

Adresse …………………………………………………………………………………..

Unterschrift: ……………………………………………………………………………...

Teilnahmeformular im Clubhaus am Buffet abgeben oder
einsenden an: Max Haller, (Donatorenpräsident FC Breitenrain)

Jupiterstr. 5/1873, 3015 Bern
oder per Mail: el.max.haller@bluewin.ch
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Sportkompetenz aus Leidenschaft!

Universal-Sport AG

Zeughausgasse 27 | Bern

www.universalsport.ch

Offizielle Verkaufsstelle 

SCB Fanartikel !!

Unsere Neuen im Eins 

Terrasse      rei

   Terrasse       rei

ELEKTRIKER
MIT KÖPFCHEN.

BOLLIGER SÖHNE AG

Karte_A5_Elektriker_RZ.indd   1 13.03.13   17:14

Claudio Zenger

Alter: 24-jährig
Beruf: Ausbildung als Kaufmann bei der 

Post – Weiterbildung in Aussicht in der 
Versicherungsbranche.

Herkunft: Ich habe mit fünf Jahren beim 
SC Rüti b. Büren begonnen, Fussball zu 
spielen.

Position: Offensives Mittelfeld
Stärken/Schwächen: technisch gut, starker 

Abschluss, gute Pässe.
Vorbilder/Feindbilder:  

FC Breitenrain: Sacha Deon: Freistösse 
FC Barcelona: Lionel Messi: unglaublich! 
FC Bayern München: mag ich gar nicht!!

Mein Leben ausserhalb des Fussballs:  
Ich verbringe viel Zeit mit meiner Fami-
lie. Zudem unternehme ich Sachen mit 
Freunden sei es z.B. Tennis spielen. 
Oder ein Buch lesen, das mir meine 
Freundin empfiehlt.

Mein Motto: Jede Erfahrung ist eine Lehre 
und deshalb gut!

In diesem Heft stellen wir zwei Spieler mit einem Steckbrief vor.

Jonas Jordi

Alter: 24-jährig
Beruf: Kundenberater VZ VermögensZent-

rum. Im Moment schliesse ich mein  
Studium in Banking and Finance ab.

Herkunft: Mit 4 Jahren habe ich beim FC 
Langnau mit Fussballspielen begonnen, 
mit 14 Jahren habe ich zum FC Thun 
gewechselt.

Position: klassischer Stürmer
Stärken/Schwächen: Abschlussstark, drib-

belstark und schnell; Schwächen im 
Zweikampfverhalten defensiv, Kopfball.

Vorbilder/Feindbilder: Ein Vollblutstürmer 
wie Miro Klose; 
Real Madrid ist der beste Club der Welt, 
Barcelona mag ich überhaupt nicht.

Mein Leben ausserhalb des Fussballs: Zur 
Erholung unternehme ich oft Sachen 
mit meiner Freundin oder meinen Kol-
legen. Wenn möglich besuche ich am 
Wochenende meine Eltern in Langnau.

Mein Motto: Never give up!



20 21

Vor fast 100 Jahren, im Jahr 1914, wurde an der Zeughausgasse 9 
das Volkshaus Bern eröffnet. Das historische Gebäude mit Jugend-
stilfassade wurde im Jahr 1983 komplett entkernt, neu mit 99 Hotel-
zimmern, einer kompletten Seminaretage, sowie zwei Restaurants 
ausgestattet und erhielt den Namen HOTELBERN.

Seit der letzten Renovation sind fast 30 Jahre vergangen. Nun baut 
das HOTEL BERN sein Stadtrestaurant 7-Stube komplett um und an 
dieser Stelle entsteht das neue

 Volkshaus 1914
 Restaurant Bar

Das neue Restaurant mit Bar wird ab 2014 ein attraktiver und leben-
diger Treffpunkt für Geniesser, wo sich Tradition und Innovation ver-
mischen. Die Gäste erhalten eine Ort, an dem sie sich nach einem an-
strengenden Tag, in einem stilvollen Ambiente mit neuen und alten 
Elementen entspannen können. Wir sind überzeugt, dass unser  
Küchenchef Franz Weissenberger unsere Gäste mit saisonalen und 
kreativen Volkshaus-Spezialitäten erfreuen wird. Der Restaurations-
leiter Beat F. Hostettler sorgt dabei für einen reibungslosen Service-
ablauf und eine Betreuung ganz nach dem Motto: “Man soll dem 
Leib etwas Gutes bieten, damit die Seele Lust hat, darin zu wohnen.“

Am 24. August 2013 wird das Volkshaus 1914 eröffnet. 
Lassen Sie sich überraschen!
Neuigkeiten während des Umbaus und weitere Infos 
erfahren Sie auf www.volkshausbern.ch.

 Volkshaus 1914
 Zeughausgasse 9
 3011 Bern
 Tel. 031 329 22 22
 info@volkshausbern.ch

 Sponsorenbeitrag Publireport 
 Ein neuer Treffpunkt im Herzen von Bern!
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KUNSTRASEN – AM 22. JULI 2013 AUF DEM SPITZ

Sanitär
Spenglerei
Umwelt-Technik
Reparaturservice

www.chapuis-zuercher.ch

Die Herren 
der Ringe.

Inserat130/190.indd   1 5.5.2009   15:46:48 Uhr

Teams und Communities
erfolgreich vernetzen.

Infoline 031 544 55 66

www.shixoo.ch
Bandenwerbung.indd   1 18.02.2009   11:48:17

 
 Wir sind immer für Sie da! 
 

Scheibenstrasse 18 
3014 Bern 
Tel. 031 348 12 12 
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Die DC Bank berät seit beinahe 200 Jahren Privatpersonen und Unternehmen 
in sämtlichen fi nanziellen Angelegenheiten. Nun ist die DC Bank eine Partner-
schaft mit einer der führenden Vermögensverwaltungsbanken Europas ein-
gegangen.
Auch dank unseren Partnerschaften profi tieren unsere Kunden von einer im 
Raum Bern einzigartigen Dienstleistungspalette. Möchten Sie mehr erfahren? 
Wir sind gerne für Sie da.

Weil eine ideenreiche Bank 
neue Wege geht

DC BANK, Kochergasse 6, 3011 Bern 
Tel. 031 328 85 85, www.dcbank.ch

8467-Inserat-Bruecke.indd   1 16.3.2007   10:58:49 Uhr

KUNSTRASEN – RASENKUNST
von Walter Kretz

Sport in der Kultur-Arena Bern

«Ausgleichsport» nennt der Bildhauer Walter Kretz 
seine Malerei. Für sein Spiel mit Farben wählt er 
Sportszenen. Rasch verselbstständigt sich sein Far-
benspiel und er sagt dazu: «Im Sport wird nach fes-
ten Regeln gespielt, in der Kunst dagegen setzt je-
der Strich die Regeln neu. Darin besteht der 
sportliche Reiz der Kunst.» So betreibe er Bildersport 
und trainiere seine geistige Fitness.

Natürlich darf dabei Fussball nicht fehlen. In seinen 
Bildern wird gekämpft, nicht nur um den Ball, Far-
ben und Formen bedrängen sich und ringen um den 
spannendsten Platz im Malfeld. Mit den optischen 
Eindrücken jongliert und improvisiert der Künstler, 
die Bildfläche ist sein Spielrasen, der Bildrahmen das 
Tor. Es lohnt sich, einmal einen realen Match unter 
dem Blickwinkel des reinen Farb- und Formspekta-
kels anzuschauen.

Zu sehen in der Ausstellung « Besuch» in der Kultur-
Arena Bern zusammen mit Werken von den Eisen-
plastikern Kurt Krebs und Christian Sahli.

Ausstellung
Vom 26. Sept. bis 17. Okt. 2013
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 14.00 – 18.00 Uhr
Sa. & So. 14.00 – 17.00 Uhr
Vernissage Donnerstag 26. 9. 2013
um 19.00 Uhr. Es spricht Fred Zaugg

www.kultur-arena-bern.ch
Kultur-Arena Bern
Zentrum Wittigkofen – Jupiterstrasse 15
3015 Bern. Tram Nr. 8 bis Wittigkofen
Parkplatz vorhanden
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Für Kunstrasen-Allergiker und Naturrasen-Nostalgiker 

 NATURRASENDUFT-SPRAY SPITZ
300mg

Anwendung:
Naturrasenduft-Spray ab Spielbeginn bis zum Abpfiff 5 bis 6 mal während je drei  
Sekunden direkt in beide Nasenlöcher sprayen. Sie verspühren somit während der  
gesamten Matchdauer den unverkennbaren Duft eines Naturrasenspiefeldes.
Spraydose vor Kindern bis 12 Jahren fernhalten.
Max Haller, Bern

Schützenweg 8, 3014 Bern
Telefon: 031 332 44 52
Fax: 031 332 05 03
E-Mail: info@faselundbrunnerag.ch
www.faselundbrunnerag.ch

Neu- und Umbauten Reparaturservice

Für Dach und Fassade Altbausanierungen

Spenglerei und sanitäre Installationen

Haustechnik Sanitär

Spenglertechnik

FC Breitenrain Bern

Bei Migros, SportXX und Athleticum

braucht

GRATIS HEIMLIEFERUNG ! Jeden Tag 4 verschiedene Mittagsmenüs

• reichhaltigeAbendkarte • Party-Service • nur frische Zutaten • zube-

reitet von thailandischen Köchen • 7 Tage in der Woche geöffnet.
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Ein Jahr als Juniorenobmann
Bericht des Juniorenobmanns zum Saisonbeginn 2013/2014

Liebe Juniorinnen und Junioren, 
liebe Eltern

Eines vorweg: es macht Spass und Freude, 
beim FC Breitenrain Juniorenobmann zu 
sein. Es ist schön, die vielen motivierten und 
engagierten Juniorinnen und Junioren zu 

sehen, die sich mit Leidenschaft ihrem Hobby 
widmen. Es ist eine dankbare Aufgabe, da-
für zu sorgen und mitzuhelfen, dass unsere 
Jungs und Mädchen dies unter den best-
möglichen Voraussetzungen tun können. 
Die vielen positiven und aufmunternden 
Rückmeldungen von Eltern und Trainern sind 
ein steter Anreiz und grosszügiger Lohn für 
die Anstrengungen, die wir alle für dieses 
Ziel erbringen.

Wachsendes Angebot
Ein Jahr als Juniorenobmann zeigt die Her-
ausforderungen und Grenzen auf. Als Nach-
folger von Peter Kiener bin ich in der kom-
fortablen Situation, von der 10-jährigen 
Aufbauarbeit meines Vorgängers zu profitie-
ren. Das Angebot des FC Breitenrain umfasst 

mittlerweile eine Breite, die einem professi-
onellen Dienstleistungsbetrieb alle Ehre ma-
chen würde. Neben knapp 35 wöchentli-
chen Juniorentrainings und dem 
regelmässigen Spielbetrieb mit aktuell 18 Ju-
niorenmannschaften gehören dazu auch Zu-
satzangebote wie die  Fussballferienwoche 

im Frühling, das Elite-Trainingslager in den 
Herbstferien oder das interne Hallenturnier 
im November – ganz zu schweigen von der 
Möglichkeit, Wochenende für Wochenende 
Spitzenfussball auf dem Spitz hautnah mit-
zuerleben.

Verein oder Dienstleistungsbetrieb?
Unser Verein mit rund 50 Trainern und Funk-
tionären und gegen 400 Juniorinnen und Ju-
nioren ist ein „Grossbetrieb“. Damit steigen 
die Erwartungen auf allen Seiten. Unsere 
Trainer erwarten, dass sie mit erstklassigem 
Material versorgt werden, gute Trainingsbe-
dingungen vorfinden und sich auf eine zu-
verlässige Organisation des Spielbetriebs ver-
lassen können. Sie wollen vom Verein 
informiert und in ihrer Arbeit unterstützt 

Spass und Leistung schliessen sich nicht aus: Die F-Junior/innen des FC Breitenrain beim diesjährigen 
Sponsorenlauf (Bild: François von Sury).

Taxi- und Kleinbusbetrieb 
Grosstaxi für 6 Personen zum Normaltarif 

Gruppenreisen in Kleinbussen bis 16 Personen 
Verlangen Sie eine Offerte!

www.baerentaxi.ch

Gratisnummer 0800 55 42 32
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werden. Und sie wollen, dass ihre Arbeit und 
ihre Erfolge wahrgenommen und geschätzt 
werden. Zu Recht verlangen sie von unserem 
Verein, dass sie sich nicht als Einzelkämpfer 
mit widrigen Umständen herumschlagen 
müssen, sondern als Teil eines Teams so ent-
lastet werden, dass sie sich mit ganzer Kraft 
auf ihre Arbeit konzentrieren können.

Angebot erzeugt Nachfrage
Auch die Eltern erwarten ein einwandfreies 
Dienstleistungsangebot: Regelmässige, um-
fassende Informationen und eine perfekte 
Organisation des Trainings- und Spielbetriebs 
sind das Minimum. Gut vorbereitete, ab-
wechslungsreiche und auf hohem Niveau 
geführte Trainings sind eine Selbstverständ-
lichkeit. Mangelhafte Dienstleistungen, etwa 
Trainingsausfälle aufgrund beruflicher oder 
privater Verhinderungen von Trainern oder 
organisatorische oder kommunikative Ver-
säumnisse werden weniger goutiert. Man 
kann feststellen: je besser und breiter das 
Angebot, desto höher auch die Erwartungen 
und die Nachfrage, was sich nicht zuletzt in 
der stetig steigenden Zahl von Juniorinnen 
und Junioren zeigt. 

Trotz allem ein Verein
Ob all dieser Selbstverständlichkeiten geht 
zuweilen vergessen, dass der FC Breitenrain 
ein Verein und nicht eine Dienstleistungsbe-
trieb ist. Müssten wir unsere „Angestellten“ 
– die Trainer, Funktionäre und alle weiteren 
Helfer vor und hinter den Kulissen – nach 
marktüblichen Ansätzen entlöhnen, würde 
der durchschnittliche Mitgliederbeitrag (bzw. 
der Preis für die Angebote) zwischen 2‘000 
– 3‘000 Franken pro Junior und Jahr liegen. 
Beträge notabene, die in anderen Sport - 
arten durchaus an der Tagesordnung sind. 
Keine Sorge: soweit wird es bei uns nicht 
kommen. Wir bleiben ein Verein und die Mit-

gliederbeiträge bleiben auch in Zukunft 
überschaubar – und dieses Jahr unverändert 
niedrig. Im Gegenzug sind wir auf die aktive 
Mithilfe unserer Mitglieder angewiesen (die 
Eltern der Juniorinnen und Junioren mitge-
meint), und gelegentlich auch auf etwas Ver-
ständnis, wenn es die eine oder andere Un-
zulänglichkeit gibt.

Leistung oder Freude am Fussball?
Was ist der „Gegenwert“ für die Mitglied-
schaft beim FC Breitenrain? Betreute Freizeit-
gestaltung, Spass und Bewegung im Kreis 
von Freunden und Kollegen, oder eine auf 
sportliche Ziele ausgerichtete fussballerische 
Ausbildung? Auch wenn wir ersteres beisei-
telassen, bleibt die Frage falsch gestellt: 
Spass und Freude am Fussball ist das Grund-
kapital auf dem wir aufbauen. Verspielen wir 
dieses Kapital, bleiben auch im sportlichen 
Bereich die Erfolge aus. Dies gilt für alle Al-
ters- und Leistungsstufen. Für die meisten 
unserer Juniorinnen und Junioren sind die 
gemeinsamen Trainings und Spieleinsätze 
die wichtigste Motivation für ihr Mitmachen.

Der Weg an die regionale Spitze hat 
seinen Preis
Je älter die Juniorinnen und Junioren wer-
den, desto mehr treten indessen auch sport-
liche Ziele – und damit die Selektion, sprich: 
Einteilung in unterschiedliche Leistungsgrup-
pen – in den Vordergrund. Im „Leistungsbe-
reich“ ist unser Ziel, die Juniorinnen und Ju-
nioren an die regionale Spitze zu führen 
(2./3. Liga) und den talentiertesten unter ih-
nen den Weg in den Juniorenspitzenfussball 
zu öffnen. Wohlverstanden: die Freude am 
Fussball bleibt stets die Grundvoraussetzung. 
Doch je weiter „vorne“ unsere Juniorinnen 
und Junioren mitspielen wollen, desto mehr 
Disziplin, Lern- und Leistungsbereitschaft 
wird von ihnen verlangt. Für andere Hobbies 

bleibt neben drei wöchentlichen Trainings 
immer weniger Zeit. 

Leistungsorientierte Trainingsgrup-
pen
Die Juniorinnen und Junioren der „Leistungs-
schiene“ müssen früh damit umzugehen ler-
nen, dass es neben ihnen noch andere ta-
lentierte, vielleicht sogar talentiertere oder 
in ihrer Entwicklung schneller voranschrei-
tende Kameradinnen und Kameraden gibt. 
Die Möglichkeit besteht, dass sie irgendein-
mal nicht mehr in derselben Gruppe oder 
Mannschaft eingeteilt sind wie ihre Kollegin-
nen und Kollegen. Bei den F-Junioren kön-
nen wir auf gemeinsame Einteilungswün-
sche noch Rücksicht nehmen. Ab den 
E-Junioren ist dies nur noch in einem Teil der 
Trainingsgruppen möglich. Auf Stufe E- und 
D-Junioren führen wir drei leistungsorien-
tierte Trainingsgruppen, bei denen für die 
Einteilung die Einschätzung der Trainer mass-
gebend ist. Die Platzzahl in diesen Gruppen 
ist begrenzt, damit talentierte Juniorinnen 
und Junioren später nachgezogen werden 
können (zumal die Gruppen bei den älteren 
Junioren nach und nach grösser werden). 

Begehrte Plätze „an der Sonne“
Dabei üben wir bewusst Zurückhaltung bei 
der Einteilung in „zu“ starke Gruppen. Ei-
nerseits wollen wir spätere Rückstufungen 
vermeiden. Andererseits bringt es den Juni-
orinnen und Junioren für ihre Entwicklung 
mehr, in einer Gruppe zu trainieren und zu 
spielen, in der sie ihre Stärken und ihre Lern-
fähigkeit gut zur Geltung bringen können.  
Ein „Platz an der Sonne“ in einer schwäche-
ren Gruppe ist besser, als in einer stärkeren 
Gruppe im Schatten zu stehen. Zugebener-
massen ist das für jene Juniorinnen und Ju-
nioren, die es nicht auf Anhieb in eine stär-
kere Gruppe „schaffen“, frustrierend und 

schwer zu akzeptieren – zumal es zwischen 
den Schwächeren einer stärkeren Gruppe 
und den Besseren einer schwächeren Gruppe 
keine Klassenunterschiede gibt.

Aufwertung der „schwächeren“ Leis-
tungsgruppen
Irgendwo müssen wir aber den Schnitt ma-
chen. Und wir machen ihn so, dass nicht nur 
die Trainingsgruppen der „A-Schiene“ den 
Namen „Leistungsgruppe“ verdienen, damit 
auch die Juniorinnen und Junioren in den 
zweiten und dritten Leistungsgruppen eine 
reelle Chance erhalten, mittelfristig an die 
regionale Spitze zu gelangen. Die „schwä-
cheren“ Leistungsgruppen (bspw. E2 und 
D3) werden deshalb bewusst gestärkt. Das 
heisst einerseits, dass die „Aufnahmekrite-
rien“ für die Leistungsgruppen generell re-
lativ streng sind, und andererseits, dass die 
talentierten Juniorinnen und Junioren nicht 

EinE starkE ViErEr-
kEttE aufzustEllEn, 
war uns nicht stark 
gEnug.
Mit langjähriger Erfahrung als Totalunter-
nehmer haben wir uns in nicht weniger als 
acht Bau-, telekommunikations- und Dienst-
leistungsbereichen zum Spezialisten entwi-
ckelt. Holen Sie sich die Champions  in den 
Disziplinen Bausanierungen, Begrünungen, 
Böden+Beläge, Energie+Beratungen, Rohrlei-
tungsbau, Saugen+Blasen, Technik-Center 
und Telekommunikationsinfrastruktur ins 
Team. 

Sie finden uns auf www.weissappetito.com
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automatisch und auf Anhieb in die stärksten 
Leistungsgruppen eingeteilt werden.

Nicht alle können, wollen oder müs-
sen an die Spitze
Die regionale Spitze im Fussball zu erreichen 
ist allerdings nur für schätzungsweise einen 
Viertel unserer Juniorinnen und Junioren ein 
realistisches Ziel. Ob dieses Ziel erreicht wird, 
hängt ausserdem von vielen Faktoren ab, die 
längst nicht nur das fussballerische Talent 
umfassen. Es wäre vermessen, bereits im Al-
ter von F- oder E-Junioren diesbezüglich eine 
abschliessende Einschätzung vorzunehmen. 
Deshalb ist es wichtig, dass wir eine Leis-
tungsschiene führen, die ausreichend breit 
ist und über alle Gruppen hinweg Qualität 
aufweist.

Doch angesichts des Umstands, dass für drei 
Viertel unserer Juniorinnen und Junioren die 
regionale Spitze kein Thema ist, ist es noch 
ungleich wichtiger, dass wir unsere Arbeit 
ausserhalb des Leistungsbereichs stärken 
und verbessern können. Auch in diesem Be-
reich sollen unsere Juniorinnen und Junioren 
eine gute fussballerische Ausbildung erhal-
ten. Das Ziel ist aber nicht, ein bestimmtes 
vorgegebenes Niveau zu erreichen, sondern 
den betreffenden Juniorinnen und Junioren 
ein Hobby zu vermitteln, dass sie möglichst 
ein Leben lang begleitet und ihnen Spass be-
reitet – unabhängig davon, auf welchem Ni-
veau sie es betreiben. 

Qualität auf der ganzen Breite
Es ist – aus Sicht des Juniorenobmanns – des-
halb eigentlich stossend, dass wir ausserhalb 
des Leistungsbereichs den nicht minder mo-
tivierten Juniorinnen und Junioren zurzeit 
nur ein Training pro Woche anbieten kön-
nen. Zwar haben wir das Glück, dass mit un-
serem Sportchef, Christoph Schöbi, ein top-

qualifizierter Trainer zur Verfügung steht, der 
die „klassisch“ ausgerichteten E- und D-
Gruppen E3 und D4 kompetent und enga-
giert ausbildet. Ebenso Mich Gurtner (E4), 
Sascha Rohweder (C2) und das Team von Pi-
eter van den Broek, Goran Pesic und Her-
man Elling (B2). Um das Angebot auszuwei-
ten, müssten wir aber deutlich mehr 
qualifizierte Trainer haben, die bereit sind, 
mit jenen Juniorinnen und Junioren zu arbei-
ten, mit denen sich nicht die grossen Lorbee-
ren holen lassen.

Die Grenzen des Machbaren
Hier gelangen wir an den Punkt, wo für ei-
nen Verein die Grenzen des Machbaren er-
reicht werden. Vermutlich liessen sich gegen 
angemessenes Entgelt entsprechende Trai-
ner finden.  Damit würde aber eine Büchse 
der Pandora geöffnet, die in letzter Konse-
quenz zum eingangs erwähnten Dienstleis-
tungsbetrieb führt – mit dem Schönheitsfeh-
ler, dass dieser Betrieb angesichts der Kosten 
für das Angebot im Handumdrehen seine 
„Kunden“ verlieren würde. Die weitgehend 
ehrenamtliche Arbeit  der oben erwähnten 

Trainer verdient deshalb den ganz besonde-
ren Dank und grosse Anerkennung seitens 
unseres Vereins. Diesen Trainern ist es zu ver-
danken, dass wir auch ausserhalb des Leis-
tungsbereichs allen Kindern, die bei uns 
Fussballspielen möchten, unabhängig von 
ihrem Talent und ihrer Leistungsbereitschaft, 
einen Platz bieten können. 

Die Gegenleistung, die wir von den Juniorin-
nen und Junioren dafür erwarten, ist dass sie 
das Engagement dieser Trainer wertschätzen 
und durch respektvolles Verhalten und Ko-
operation honorieren. Wer den Trainingsbe-
trieb stört, durch häufige Abwesenheiten 
glänzt oder gar – wie auch schon geschehen 
– gegenüber Trainern oder Mitspielern aus-
fällig wird, hat deshalb auch bei uns keinen 
garantierten Platz.

Wohin führt die Reise?
Unser Verein lebt vom Engagement vieler, 
wenn auch mit dem Makel, dass vieles an 
Wenigen hängt. Klar ist: eine weitere Profes-
sionalisierung ist unumgänglich. Unsere 
Strukturen und Prozesse müssen so gestal-
tet werden, dass engagierte Freiwillige ihr 

Engagement so „dosieren“ können, dass es 
mit Berufsleben und Familie verträglich ist. 
Als Juniorenobmann ist es insbesondere 
meine Aufgabe, die Rahmenbedingungen 
für die Trainer weiter zu verbessern, so dass 
sie mit einem Minimum an Aufwand ein Ma-
ximum an Leistung erbringen können. Ein 
wichtiges – realistisch betrachtet allerdings 
eher mittelfristiges Anliegen – ist es, Instru-
mente zu entwickeln, welche neuen und  
unerfahrenen Trainern und Betreuern den 
Einstieg in ihre Tätigkeit erleichtern und dazu 
beitragen, dass über alle Trainingsgruppen 
eine gute Qualität und eine konsequente 
Ausrichtung auf die Ziele und Vorgaben des 
Vereins sichergestellt ist.

Neue Impulse dank besserer Infra-
struktur
Was der weiteren Entwicklung der Junioren-
abteilung zweifellos förderlich sein wird, ist 
der Kunstrasen, der ab diesem Herbst im 
Spitz zur Verfügung steht. Wir werden ver-
mehrt wieder Trainings und vor allem Spiele 
auf dem Spitz durchführen können, was für 
das Vereinsleben von unschätzbarem Wert 
ist. Denn letztlich gilt auch hier: wir sind ein 

Qualität auf der ganzen Breite: Die Dc-Junioren 
(weisses Trikot) stehen ihren stärkeren Kameraden 
des Da und Db punkto Einsatzbereitschaft und 
Standfestigkeit in Nichts nach (Bild: Peter Wissler)

Neue Impulse durch bessere Infrastruktur: Dank dem neuen Kunstrasen werden künftig vermehrt Trainings 
und Spiele auf dem Spitz stattfinden können und für ein reges Vereinsleben sorgen.
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Verein und der Zweck eines Vereins besteht 
zu einem wichtigen Teil darin, dass man sich 
unter Seinesgleichen treffen kann und weiss: 
hier gehöre ich dazu! Dies wird dazu beitra-
gen, dass es uns künftig noch besser gelingt, 

Freiwillige zur Unterstützung der Arbeit un-
seres Vereins zu finden.

Yves Robert
Juniorenobmann FC Breitenrain

Cup-Sieg für die B-Junioren
Die vergangene Saison ist für die Junioren-
abteilung mit tollen Erfolgen zu Ende gegan-
gen. An erster Stelle zu erwähnen ist der 
Sieg unserer B-Junioren beim Berner Cup! 
Der Verein gratuliert den Junioren und dem 
scheidenden Trainer, Ivan Grossenbacher 
ganz herzlich. Ivan Grossenbacher danken 
wir für seinen grossen Einsatz und hoffen, 
dass er uns nach seiner beruflichen Weiter-
bildung wieder als Trainer zur Verfügung 
steht. Wir freuen uns, dass wir mit Antar Lai-
dani für die kommende Saison einen neuen 
Ba-Trainer mit einem hervorragenden Leis-
tungsausweis verpflichten konnten. 
Für das Bb, das von Pieter van den Broek, 
Goran Pesic und Herman Elling trainiert wird, 

die im Winter kurzfristig von Fitim Abazi 
übernommen hatten, war die Saison durch-
zogener: Nachdem sie in der B-Promotion in 
die Saison gestartet waren, werden sie 
nächste Saison in der 2. Stärkeklasse spie-
len. Dies hat damit zu tun, dass weitgehend 
darauf verzichtet wurde, überzählige Spieler 
aus dem Ba für Spiele des Bb einzusetzen. 
Es freut uns, dass Pieter van den Broek und 
sein Team auch in der kommenden Saison 
die Mannschaft des Bb betreuen werden. So 
werden wir unserem Anspruch gerecht, auch 
ausserhalb des Top-Leistungsbereichs quali-
tativ gute Trainings anzubieten und die Ju-
gendlichen in einem manchmal schwierigen 
Alter bei der Stange zu halten.

Juniorenabteilung: Rückblick und Ausblick

Nachhaltige Ausbildungsarbeit bei 
den C-Junioren
Das Ca mit Gabriel Thomet und Ruedi Lin-
der konnte in der zweiten Saisonhälfte nicht 
ganz an den Erfolg der Herbstrunde (1. Rang 
in der Coca Cola Junior League) anknüpfen. 
Nichtsdestotrotz und für den Verein fast 
noch wichtiger, wurde aber eine solide Aus-
bildungsarbeit geleistet, auf der sich auf-
bauen lässt. Wir freuen uns, dass das Trai-
nergespann auch in der kommenden Saison 
für die Ausbildung unserer talentiertesten 
Nachwuchsjunioren verantwortlich ist. Da-
mit ist auch auf dieser Stufe der Grad an Pro-
fessionalität garantiert, den wir uns für un-
seren Verein wünschen.

Die Junioren des Cb von Alain Bocchetti und 
Simon Weibel haben in der vergangenen Sai-
son eine ähnliche Situation erlebt, wie das 
Bb. Sie werden neu in der 1. Stärkeklasse 
spielen, nachdem sie letzte Saison noch in 
der Promotion gestartet waren. Im Gegen-
zug besteht die Chance, in der kommenden 
Saison mit einer starken nachrückenden Ge-
neration neuer C-Junioren die Früchte der 

bisherigen Aufbauarbeit zu ernten. In der 
kommenden Saison wird Sascha Rohweder 
im Verbund mit Christoph Schöbi für die 
Ausbildung der Cb-Junioren besorgt sein. 
Die bisherigen Trainer übernehmen neue 
Aufgaben: Alain Bocchetti bleibt dem Ver-
ein als Trainer im Aktivbereich erhalten, Si-
mon Weibel wechselt zum Frauenfussball, 
wo er eine Aktivmannschaft übernimmt.

Starke D- und E-Junioren
Die D-Junioren haben sich allesamt sehr gut 
geschlagen. In der Frühlingsrunde spielte das 
Da von Daniel Miehle und Bene Jaussi in der 
Promotion – der Auswahl der besten Teams 
der Herbstrunde – vorne mit. Das Db von 
Willy Fabbri und Marco Rezzonico sowie das 
Dc von Mauro Barro wurden für die Früh-
lingsrunde je eine Stärkeklasse heraufgestuft 
und haben bewiesen, dass sie auch auf die-
sem Niveau mithalten können. Die Junioren 
des Dd, die von Christoph Schöbi trainiert 
werden, haben in einer im Vergleich zur 
Herbstrunde eher noch stärkeren Gruppe 
ihre grossen Fortschritte bestätigt, die sie im 
vergangenen Jahr gemacht haben. 

Sportlicher Erfolg für die Junioren des FC Breitenrain. Die Junioren B CCJL gewinnen den Berner Cup.

Stolze und glückliche Da-Junioren nach dem Sieg des Giessecup..
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Aus einer Gruppe von Einzelkämpfern ist ein 
solides Team geworden, das es versteht, 
auch gegen stärkere Gegner clever und dis-
zipliniert zu spielen.

Bei den E-Junioren konnten wir dank der neu 
geschaffenen fünften Mannschaft allen Ju-
niorinnen und Junioren ausreichend Gele-
genheit zur Teilnahme an Turnieren ermög-
lichen. Wie wichtig dies für die Motivation 
ist, zeigt sich darin, dass wir im Vergleich zur 
Vorsaison auf dieser notorisch „austrittsge-
fährdeten“ Stufe deutlich weniger Austritte 
zu verzeichnen hatten, als in der Vorsaison. 
In der kommenden Saison trainieren bei den 
E-Junioren über 90 Kinder, so dass wir nun 
sogar eine sechste Mannschaft melden 
konnten. Über alle E-Gruppen hinweg wurde 
in der letzten Saison eine solide Ausbildungs-
arbeit geleistet, von der wir in der kommen-
den Saison profitieren werden.

Bezüglich der Trainer konnten wir auf Stufe 
D und E-Junioren erfreulicherweise praktisch 
alle Positionen mit bisherigen Trainern be-
setzen.  Die Trainingsgruppe D1 wird weiter-
hin von Daniel Miehle trainiert und hoffent-
lich auch bald wieder von Bene Jaussi.  Bene 
erholt sich zurzeit von einem Herzinfarkt, 
den er während eines Spiels mit unseren Ve-
teranen erlitten hatte. Die Gruppe D2 wird 
anstelle der scheidenden Trainer Willy Fabbri 
und Marco Rezzonico neu von Mauro Barro 
trainiert (bisher D3). Willy und Marco danke 
ich im Namen des Vereins für ihren grossen 
und im Falle von Willy auch langjährigen Ein-
satz. Das D3 wird neu von Massimo Olivieri 
(bisher E2) trainiert. Für das D4 sind unver-
ändert Christoph Schöbi (Trainer) und Yves 
Robert (Coach) verantwortlich.

Bei den E-Junioren übernimmt neu Mladen 
Jozipovic  die Trainingsgruppe E1a (bisher 

E1b). Er ersetzt Daniel Bühlmann, der das 
E1a im Winter interimistisch von Simon Hal-
ler übernahm, der aus beruflichen Gründen 
aufhören musste. Für das E1b konnten wir 
mit Manuel Gygax einen neuen Trainer  
finden, der über eine ausgewiesene fuss- 
ballerische Kompetenz – er spielte früher in 
unserer 1. Mannschaft – und grosse mensch-
liche Qualitäten verfügt. Das E2 wird neu 
von Viktor Wienert (bisher E4) geleitet. Für 
das E3 ist unverändert Christoph Schöbi 
(Trainer) zuständig, im Verbund mit Eltern, 
welche die Matchbetreuung übernehmen, 
allen voran wieder Reto Zumstein. Das E4, 
das als Doppelgruppe mit zwei Mannschaf-
ten geführt wird, wird neu von Mich Gurt-
ner (bisher F4) und Sascha Rohweder trai-
niert.  

Souveräne Goalies
Ein starker Torhüter ist die Hälfte des Erfolgs! 
Dass der FC Breitenrain über alle Junioren-
kategorien hinweg immer wieder Top-Tor-
hüter hervorbringt, ist gewiss kein Zufall. 
Wenn es einen Bereich gibt, wo seit Jahren 
kontinuierlich und mit viel Kompetenz gear-
beitet wird, dann gewiss bei der Ausbildung 
unserer Torhüter. Seit Jahren sorgt unser Tor-
hütertrainer Fredy Lutz dafür, dass bereits 
unsere jüngsten Junioren mit dem Torhüter-
Handwerk vertraut gemacht werden. In der 
vergangenen Saison konnten wir neu für so-
gar für die F-Junioren Schnuppertrainings 
anbieten. 
Die Goalie-Trainings fördern die Beweglich-
keit des ganzen Körpers und sind darüber 
hinaus eine veritable Charakterschulung. Die 
Torhüter spielen in ihren Mannschaften eine 
zentrale Rolle und wer das nötige Talent mit-
bringt, hat als Torhüter gute Aussichten, im 
Fussball weit zu kommen, ist doch die Kon-
kurrenz zahlenmässig in der Regel weniger 
gross, als bei den Feldspielern. 

Topmotivierte F-Junioren
Bei den F-Junioren hat es sich bewährt, in 
der zweiten Saisonhälfte mit einer zusätzli-
chen Mannschaft anzutreten. So konnten 
wir auch im Frühling allen Spielern ausrei-
chend Gelegenheit zur Teilnahme an Turnie-
ren anbieten. Für die Motivation und das Ta-
lent der aktuellen F-Junioren spricht, dass wir 
– ein Novum – gleich zwei Mannschaften in 
der 1. Stärkeklasse anmelden konnten. In 
der kommenden Saison werden wir zu-
nächst wieder mit 4 Mannschaften starten 
und je nach Entwicklung der Juniorenzahlen 
im Frühling eine zusätzliche Mannschaft 
melden.

Bei den Trainern können wir erneut auf die 
Dienste von Christian Peter und Sascha Roh-
weder zählen. Die beiden bilden den Kern 
des nächstjährigen F-Trainerteams. Beide 
sind mit ihrem Engagement und ihrer Kom-
petenz grosse Stützen unserer Juniorenab-
teilung. Leider wird Bruno Stettler, der 10 

Jahren mit Leib und Seele F-Trainer war, aus 
beruflichen Gründen aufhören müssen. Das 
ist umso bedauerlicher, als Bruno während 
dieser Zeit ein Garant für Kontinuität und 
Stabilität auf dieser wichtigen Juniorenstufe 
war.

Bruno Stettler hat sich in all diesen Jahren für 
unseren Verein und die Juniorenabteilung sehr 
verdient gemacht. Es wird nicht einfach sein, 
ihn zu ersetzen. Für sein langjähriges Engage-
ment sind wir ihm sehr dankbar. Ebenfalls aus 
beruflichen Gründen nicht mehr dabei sein 
wird Stefan Valkanover, der sich in der kurzen 
Zeit seines Engagements mit seiner gewinnen-
den Art und seiner Kompetenz fast schon un-
entbehrlich gemacht hat. Und schliesslich muss 
auch Markus Klein aus beruflichen Gründen 
aufhören. Markus hat in den letzten zwei Jah-
ren den Kinderfussball-Bereich koordiniert und 
mich so als Juniorenobmann in einem wichti-
gen Bereich spürbar entlastet.
Mittelfristig streben wir bei den F-Junioren 

Der Torhütertrainer Fredy Lutz (links im Bild). Hier im Gespräch mit Fritz Weibel, dem im Februar verstor-
benen Leiter der Fussballschule.
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hin auch die „Pflege“ des vorhandenen Per-
sonals ist damit eine Daueraufgabe, die ei-
nen nicht unbedeutenden Teil der 
Vereinsressourcen bindet.

Mittel- und langfristige Weiterent-
wicklung
Dabei gilt es die mittel- und langfristigen Pri-
oritäten nicht aus den Augen zu verlieren. 
Die fortschreitende Professionalisierung im 
Juniorenfussball ist eine Tatsache. Nicht nur 
der FC Breitenrain, sondern auch unsere 
Partner- und Konkurrenzvereine auf dem 
Platz Bern entwickeln sich weiter. Will der FC 
Breitenrain attraktiv und bleiben und sport-
lich mit der Konkurrenz mithalten, müssen 
wir neben den Investitionen in Infrastruktur 
und Material (wobei wir bei der Infrastruk-
tur weitgehend vom Goodwill der städti-
schen Behörden abhängen) auch im sportli-
chen Bereich, das heisst in die 
Ausbildungsqualität weiter investieren. Eine 
verstärkte Integration, horizontal und verti-
kal über die verschiedenen Stufen hinweg, 
mit definierten und überprüfbaren Ausbil-
dungszielen und übergreifend zusammenar-
beitenden Trainerteams ist die Richtung, die 
es dabei zu verfolgen gilt. 

Mehr als „nur“ ein Fussballclub
Der sportliche Erfolg ist indessen nicht die 
einzige „Raison d’être“ unseres Vereins. Wir 
können und wollen uns nicht nur über die 
sportliche Seite definieren. Der FC Breiten-
rain ist auch ein Teil der Quartierkultur des 
Nordquartiers. Er steht neben Leistung und 
Erfolg ebenso für Geselligkeit, gesellschaft-
liche Offenheit und eine stadtspezifische 
Ambivalenz im Umgang mit allzu ehrgeizi-
gen Zielen und Leistungsvorstellungen. Die-
sen Teil der Vereinskultur gilt es nicht min-
der sorgsam zu pflegen, damit der „FC 
Breitsch“ auch in Zukunft seinen besonde-

ren Charakter behält, der ihn im Vergleich 
zu anderen Fussballclubs so unverwechsel-
bar macht. 

Mit dem neuen Kunstrasen, beziehungs-
weise der damit verbundenen intensiveren 
Nutzung durch den Verein, wird das Vereins-
leben zweifellos eine Belebung erfahren. 
Aber auch im sportlichen Bereich können wir 
einen Beitrag leisten. Für mich als Junio-
renobmann ist ein wichtiger Punkt, wie wir 
mit den Juniorinnen und Junioren umgehen, 
die sportlich gesehen nicht zur Top-Elite ge-
hören. Schaffen wir es dennoch, sie langfris-
tig an unseren Verein zu binden und zu ei-
nem Teil der „Breitsch-Familie“ zu machen, 
zunächst als aktive Fussballspieler, später 
vielleicht einmal als Juniorentrainer? 

Neue 4. Mannschaft eröffnet attrak-
tive Perspektiven
Ein wichtiges Mosaikstück in diesem Be-
mühen ist die auf die kommende Saison hin 
neu gegründete 4. Mannschaft bei den Ak-
tiven. Diese neue Mannschaft wird in der 5. 
Liga, später vielleicht einmal in der 4. Liga, 
spielen. Sie bietet so auch jenen Juniorinnen 
und Junioren, die nicht 2. oder 3. Liga spie-
len können oder nicht bereit sind, neben Fa-
milie, Studium oder Beruf ihre gesamte Frei-
zeit dem Fussball zu widmen, eine attraktive 
Perspektive, damit sie ihr Hobby auch im Er-
wachsenenalter innerhalb unseres Vereins 
pflegen können. Solche Weiterentwicklun-
gen zeigen, dass dem FC Breitenrain der An-
spruch, ein „Quartierverein“ zu sein, wich-
tig ist und wir stolz darauf sind.  

Yves Robert
Juniorenobmann FC Breitenrain

wieder eine Lösung mit Trainern an, die be-
reit sind, sich während mehrerer Jahre feder-
führend zu engagieren. Leider ist das nicht 
ganz einfach, weil viele F-Trainer über ihre 
eigenen Kinder zu ihrem Engagement fin-
den und deshalb später auch mit ihren Kin-
dern „aufsteigen“ möchten (was, die ent-
sprechende Ausbildungen vorausgesetzt, 
etwa bis und mit D-Junioren, vorzugsweise 
im mittleren Leistungsbereich, möglich ist). 
Ginge es nach der Wunschvorstellung des 
Juniorenobmanns, so hätten wir im F-Bereich 
ein Trainerteam von 6-8 Trainern, mit einem 
Kern von mindestens zwei top qualifizierten, 
langjährigen Trainern, die über die gesamte 
Stufe hinweg Verantwortung wahrnehmen. 

Neuanfang in der Fussballschule
Zu einem ungeplanten und unfreiwilligen 
Neuanfang kommt es in der Fussballschule. 
Nachdem Fritz Weibel unsere Fussballschule 
während Jahren mit viel Umsicht und grosser 
Herzlichkeit geleitet hatte, hinterliess sein 
Tod im letzten Februar eine grosse Lücke. 
Fritz war nicht einfach ein Trainer, sondern 
ein Fussballlehrer im umfassenden Sinn. Was 
Fritz Weibel den Kindern in Bezug auf Fuss-
ball vermittelte, war weit mehr als Technik 
und Ballgefühl, wiewohl er als ehemaliger 
Spitzenfussballspieler auch dies beherrschte. 
Es waren vielmehr grundlegende Werte wie 
Respekt, Wertschätzung, Geduld und  
grosse Menschenliebe.  Aus der Erfahrung 
seiner eigenen schwierigen Jugend als Ver-
dingkind wusste Fritz Weibel, welchen Wert 
eine glückliche und unbeschwerte Kindheit 
hat. Er setzte alles daran, „seinen“ Fussball-
schülern ebendies zu bieten – im Wissen da-
rum, dass das „richtige“ Leben noch früh 
genug beginnt, in der leistungsorientierten 
Welt des Fussballs vielleicht noch früher, als 
in anderen Lebensbereichen.
Nach dem Tod von Fritz Weibel übernahm 

Dani Lüscher, der bis dahin Fritz jeweils in 
den Trainings zur Seite stand, die Fussball-
schule interimistisch. Ab dem Frühling wurde 
er dabei von Andri Rüegsegger unterstützt. 
Den beiden ist es zu verdanken, dass die 
Kontinuität bis Ende Saison sichergestellt 
werden konnte. Der Verein ist ihnen zu 
grossem Dank verpflichtet. Sie haben damit 
auch geholfen, dass Andenken an Fritz Wei-
bel und seine Arbeit hochzuhalten. In der 
kommenden Saison werden sowohl Dani Lü-
scher, als auch Andri Rüegsegger aus beruf-
lichen bzw. Studiengründen die Fussball-
schule nicht mehr betreuen können. An ihrer 
Stelle konnten wir mit Hamadi Arfaoui einen 
Nachfolger finden, der bereits früher die F-
Junioren beim FC Breitenrain trainiert hat. 
Hamadi ist nicht ein Fritz Weibel – er war 
einzigartig –, aber punkto Leidenschaft für 
den Fussball, Trainerkompetenz und Mensch-
lichkeit wird Hamadi seinen Vorgängern 
nicht nachstehen. 

Personalrekrutierung als  
Daueraufgabe
Ein Grossverein wie der FC Breitenrain ist 
eine permanente „Baustelle“. Die grösste 
Herausforderung für den Verein und na-
mentlich den Juniorenobmann ist die Fluk-
tuation bei den Trainern. In einem Verein, 
der auf ehrenamtliche Mitarbeit angewiesen 
ist, ist die Fluktuation naturgemäss höher, 
als in einem „normalen“ Betrieb. Zu Beginn 
der neuen Saison hat es im Vergleich zum 
Ende der vorletzten Saison auf 21 von 23 
Trainerpositionen Veränderungen gegeben. 
Leidglich acht der in der kommenden Saison 
aktiven Trainer waren vor zwei Jahren bereits 
im Amt. Allein im Verlauf der letzten Saison 
mussten vier Trainer ihr Engagement aus be-
ruflichen oder privaten Gründen beenden 
und kurzfristig durch neue Trainer ersetzt 
werden. Die Personalrekrutierung und mit-
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Senioren Saison 2012/2013
Nachdem man in der Vorrunde nur auf dem 
„Spitz“ punktete, war man in der Rückrunde 
auch auf den gegnerischen Plätzen erfolg-
reich. Somit konnte Ende Saison der Aufstieg 
in die Meistergruppe gefeiert werden. 
Grundlage war die Heimstärke, wurden 
doch alle Spiele auf dem „Spitz“ gewonnen. 
Im Cup war bereits in der ersten Runde 
Schluss. Leider konnten nicht genug Spieler 
organisiert werden – daher werden wir in 
der neuen Saison kein Team zum Cup an-
melden!

Veteranen Saison 2012/2013
Leider war bei den Veteranen auch dieses 
Jahr nur Mittelmass angesagt. Neben tollen 
Leistungen gab es auch ganz schlechte 
Spiele. 
Zumindest zierten wir dieses Jahr nicht das  
Tabellenende. Im Cup konnten wir immer-
hin in die Viertelfinals vorstossen, wo dann 
allerdings Grünstern Ipsach das glücklichere 
Team war. 

Aktivitäten
Endlich konnte wieder einmal das Pou-
letbrätle durchgeführt werden. Es nahmen 
45 Personen daran teil.

Jahresbericht  
der Seniorenabteilung
für die Saison 2012/13

OBI Schönbühl, OBI Thun-Süd

OBI Schönbühl, OBI Thun-Süd
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Den Altjahrshöck verbrachten wir im Unions-
keller in Bern bei einem Fondue Chinoise.
Im Januar fand das Zermatter-Skiwochen-
ende statt, welches von Marcello Geringer 
organisierte wurde. Die Teilnehmerzahl war 
leider nicht berauschend.
Mitte Juni ging es auf den „Maibummel“, 
welcher wiederum von Wale Stucki bestens 
organisiert wurde. Nach einem Kaffeehalt 
mit  Frühschoppen in Emmenmatt gelang-
ten wir nach einem ¾-stündigen Spazier-
gang nach Langnau, wo wir im Hotel Löwen 
assen. Danach ging es mit dem Zug zurück 
nach Bern.

Der Seniorenobmann 
Geri Gurtner

IHR MIETSPEZIALIST

www.loxam.ch

BERN
Tel. 031 348 23 23



46 47

Spielplan Saison 2013/14: Vorrunde
Spielplan Saison 13-14 Cluborgan.xls: Vorrunde 27.07.2013

Fett gedruckt = Heimspiel / gelb hinterlegt = auf Allmend / TR = Trainingsspiel Jun. D = Schulhaus Manuel, Elfenauweg 10, 3006 Bern Jun. E - 7er Fussb. Spielnami. / Jun. F - 5er Fussb. Spielnami.

Datum 1. Liga 2. Liga 4. Liga 5. Liga Veteranen Senioren Jun. Ba Jun. Bb Jun. Ca Jun. Cb Junioren Da Junioren Db Junioren Dc Junioren Dd Junioren E+F
Promotion Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 5 MFV Gr. 1 Prom. / Gr. 2 C-C Jun. League 2. Stärkekl. Gr. 3 C-C Jun. League 1. Stärkekl. Gr. 2 2. Stärkekl. Gr. 1 2. St. / Gr. 2 2. St. / Gr. 4 3. St. / Gr. 2

Spielort Murifeld
Donnerstag 19.15 Turn. Holligen 94
25.07.13 Jegenstorf
Samstag ab 17.00 ab 19.00
27.07.13 Turnier Kirchberg Turnier Wyler
Dienstag TR 19.00 TR 20.30
30.07.13 Grenchen Konolfingen
Samstag 17.00
03.08.13 Old Boys
Mittwoch TR 19.00 Di TR 19.00 in Kaufdorf TR 18.30
07.08.13 Wyler a Heimberg Münsingen
Samstag 16.00 TR 16.00 10.30  BE-Cup TR 13.00
10.08.13 St. Gallen II Wyler Grafenried a Concordia Basel
Mittwoch 20.15  BE-Cup Mo 18.30  BE-Cup
14.08.13 Frutigen Heimberg a
Samstag 17.00 14.00 Fr 20.15 14.00 11.30 11.00 13.00 16.00 17.00
17.08.13 Rothorn Bümpliz 78 Stella-Azzurra Goldstern Spiez a Goldstern a Münchenbuchsee Sternenberg a Esperia Napoli BeBelp c 1. Spieltag
Sonntag 14.00 14.30
18.08.13 Zürich II T. Untere Emme Sternenberg
Samstag 17.00 13.30 17.00 15.00 13.00 14.15 11.00 13.00
24.08.13 Herzogenbuchsee Bethlehem Laupen b Wyler b Wohlensee a Wabern a Rub./Münsingen Weissenstein b 2. Spieltag
Sonntag 14.15
25.08.13 Lerchenfeld a Worb Muri-Gümligen a
Dienstag 19.30
27.08.13 Sion II
Samstag 17.30 19.00 Fr 18.45 Fr 19.30 11.00 13.00 14.00
31.08.13 Kriens Köniz Wattenwil Tomislavgrad Bern Holligen 94 Wabern a Thörishaus Schönbühl a Köniz b Bümpliz 78 b Schwarzenburg b 3. Spieltag
Sonntag 14.00 16.30 15.30
01.09.13 Köniz Belp b Bern a
Mittwoch 19.45
04.09.13 Le Mont LS
Samstag 16.00 16.00 Fr 19.00 10.30 13.00 15.00 11.00 13.00
07.09.13 Köniz Langnau b Jegenstorf Goldstern Länggasse Muri-Gümligen a Müns./Rubigen b Wohlensee b Schönbühl b 4. Spieltag
Sonntag 10.15 12.15 10.30
08.09.13 Spiez Münsingen Wattenwil b Münsingen
Mittwoch 19.45
11.09.13 Rubigen
Samstag 16.00
14.09.13 YF Juventus Bolligen/O'digen Sternenberg Grafenried Sternenberg b 5. Spieltag
Sonntag
15.09.13
Samstag 17.00 17.30 Fr 19.30
21.09.13 Interlaken Trubschachen Ostermundigen Italiana Länggasse
Sonntag 17.00 18.00 12.45
22.09.13 Stade Nyonnais T. Aurore-Etoile-MaKaufdorf Lerchenfeld a
Montag 20.15
23.09.13 Münsingen
Samstag 16.30 18.00 16.00 11.00 13.00
28.09.13 Brühl Utzenstorf a Bethlehem Grafenried b Delémont a JB Wohlensee Weissenstein a Jegenstorf a
Sonntag 10.15 13.00
29.09.13 Konolfingen Aarberg a
Montag 18.30
30.09.13 Weissenstein
Samstag 16.00 11.45 10.00 13.00 14.45
05.10.13 Bellinzona EDO Simme b Wohlensee Galicia Belp b Kaufdorf a Goldstern b Wyler c
Sonntag 10.15 12.45 12.30 13.00
06.10.13 Kirchberg T. Oberaargau Belp a Bern b
Montag 18.30
07.10.13 Worb
Samstag 18.00 17.00 12.30 10.30 14.00 11.00 13.00
12.10.13 Etoile Carouge Langenthal Zollikofen Kaufdorf/Rüschegg Münchenbuchsee Wyler a Ittigen Gerzensee Fem. Kick. Worb a
Sonntag 13.30 14.15 12.00 14.30
13.10.13 Biglen Belp a Steffisburg b Interlaken a
Samstag 16.00 10.00 11.45 14.00 11.00 13.00
19.10.13 Basel 1893 II Bolligen Köniz b Bümpliz 78 a Bolligen a Muri-Gümligen b Jegenstorf b 6. Spieltag
Sonntag 10.15 12.30 10.15 15.00 12.15 14.00
20.10.13 Langnau Oberdiessbach Logos Muri-Gümligen Thörishaus Weissenstein a
Samstag 16.15 15.00 16.00
26.10.13 Wabern Ostermundigen Bethlehem 7. Spieltag
Sonntag 13.30 13.00 14.30
27.10.13 Tuggen Ostermundigen Lerchenfeld b T. Untere Emme
Samstag 13.30
02.11.13 Ittigen a
Sonntag 14.00 10.15
03.11.13 Delémont Schönbühl Porrentruy JB Ämme Team a
Sonntag 14.00
10.11.13 Old Boys
Sonntag 14.00
17.11.13 St. Gallen II

Heim-Spielort: Schulhaus Manuel, Elfenauweg 10, Bern

Bettag

 
 
 
 

Ferien der 
Stadt Bern

Spielplan Saison 13-14 Cluborgan.xls: Vorrunde 27.07.2013

Fett gedruckt = Heimspiel / gelb hinterlegt = auf Allmend / TR = Trainingsspiel Jun. D = Schulhaus Manuel, Elfenauweg 10, 3006 Bern Jun. E - 7er Fussb. Spielnami. / Jun. F - 5er Fussb. Spielnami.

Datum 1. Liga 2. Liga 4. Liga 5. Liga Veteranen Senioren Jun. Ba Jun. Bb Jun. Ca Jun. Cb Junioren Da Junioren Db Junioren Dc Junioren Dd Junioren E+F
Promotion Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 5 MFV Gr. 1 Prom. / Gr. 2 C-C Jun. League 2. Stärkekl. Gr. 3 C-C Jun. League 1. Stärkekl. Gr. 2 2. Stärkekl. Gr. 1 2. St. / Gr. 2 2. St. / Gr. 4 3. St. / Gr. 2

Spielort Murifeld
Donnerstag 19.15 Turn. Holligen 94
25.07.13 Jegenstorf
Samstag ab 17.00 ab 19.00
27.07.13 Turnier Kirchberg Turnier Wyler
Dienstag TR 19.00 TR 20.30
30.07.13 Grenchen Konolfingen
Samstag 17.00
03.08.13 Old Boys
Mittwoch TR 19.00 Di TR 19.00 in Kaufdorf TR 18.30
07.08.13 Wyler a Heimberg Münsingen
Samstag 16.00 TR 16.00 10.30  BE-Cup TR 13.00
10.08.13 St. Gallen II Wyler Grafenried a Concordia Basel
Mittwoch 20.15  BE-Cup Mo 18.30  BE-Cup
14.08.13 Frutigen Heimberg a
Samstag 17.00 14.00 Fr 20.15 14.00 11.30 11.00 13.00 16.00 17.00
17.08.13 Rothorn Bümpliz 78 Stella-Azzurra Goldstern Spiez a Goldstern a Münchenbuchsee Sternenberg a Esperia Napoli BeBelp c 1. Spieltag
Sonntag 14.00 14.30
18.08.13 Zürich II T. Untere Emme Sternenberg
Samstag 17.00 13.30 17.00 15.00 13.00 14.15 11.00 13.00
24.08.13 Herzogenbuchsee Bethlehem Laupen b Wyler b Wohlensee a Wabern a Rub./Münsingen Weissenstein b 2. Spieltag
Sonntag 14.15
25.08.13 Lerchenfeld a Worb Muri-Gümligen a
Dienstag 19.30
27.08.13 Sion II
Samstag 17.30 19.00 Fr 18.45 Fr 19.30 11.00 13.00 14.00
31.08.13 Kriens Köniz Wattenwil Tomislavgrad Bern Holligen 94 Wabern a Thörishaus Schönbühl a Köniz b Bümpliz 78 b Schwarzenburg b 3. Spieltag
Sonntag 14.00 16.30 15.30
01.09.13 Köniz Belp b Bern a
Mittwoch 19.45
04.09.13 Le Mont LS
Samstag 16.00 16.00 Fr 19.00 10.30 13.00 15.00 11.00 13.00
07.09.13 Köniz Langnau b Jegenstorf Goldstern Länggasse Muri-Gümligen a Müns./Rubigen b Wohlensee b Schönbühl b 4. Spieltag
Sonntag 10.15 12.15 10.30
08.09.13 Spiez Münsingen Wattenwil b Münsingen
Mittwoch 19.45
11.09.13 Rubigen
Samstag 16.00
14.09.13 YF Juventus Bolligen/O'digen Sternenberg Grafenried Sternenberg b 5. Spieltag
Sonntag
15.09.13
Samstag 17.00 17.30 Fr 19.30
21.09.13 Interlaken Trubschachen Ostermundigen Italiana Länggasse
Sonntag 17.00 18.00 12.45
22.09.13 Stade Nyonnais T. Aurore-Etoile-MaKaufdorf Lerchenfeld a
Montag 20.15
23.09.13 Münsingen
Samstag 16.30 18.00 16.00 11.00 13.00
28.09.13 Brühl Utzenstorf a Bethlehem Grafenried b Delémont a JB Wohlensee Weissenstein a Jegenstorf a
Sonntag 10.15 13.00
29.09.13 Konolfingen Aarberg a
Montag 18.30
30.09.13 Weissenstein
Samstag 16.00 11.45 10.00 13.00 14.45
05.10.13 Bellinzona EDO Simme b Wohlensee Galicia Belp b Kaufdorf a Goldstern b Wyler c
Sonntag 10.15 12.45 12.30 13.00
06.10.13 Kirchberg T. Oberaargau Belp a Bern b
Montag 18.30
07.10.13 Worb
Samstag 18.00 17.00 12.30 10.30 14.00 11.00 13.00
12.10.13 Etoile Carouge Langenthal Zollikofen Kaufdorf/Rüschegg Münchenbuchsee Wyler a Ittigen Gerzensee Fem. Kick. Worb a
Sonntag 13.30 14.15 12.00 14.30
13.10.13 Biglen Belp a Steffisburg b Interlaken a
Samstag 16.00 10.00 11.45 14.00 11.00 13.00
19.10.13 Basel 1893 II Bolligen Köniz b Bümpliz 78 a Bolligen a Muri-Gümligen b Jegenstorf b 6. Spieltag
Sonntag 10.15 12.30 10.15 15.00 12.15 14.00
20.10.13 Langnau Oberdiessbach Logos Muri-Gümligen Thörishaus Weissenstein a
Samstag 16.15 15.00 16.00
26.10.13 Wabern Ostermundigen Bethlehem 7. Spieltag
Sonntag 13.30 13.00 14.30
27.10.13 Tuggen Ostermundigen Lerchenfeld b T. Untere Emme
Samstag 13.30
02.11.13 Ittigen a
Sonntag 14.00 10.15
03.11.13 Delémont Schönbühl Porrentruy JB Ämme Team a
Sonntag 14.00
10.11.13 Old Boys
Sonntag 14.00
17.11.13 St. Gallen II

Heim-Spielort: Schulhaus Manuel, Elfenauweg 10, Bern

Bettag

 
 
 
 

Ferien der 
Stadt Bern

Spielplan Saison 13-14 Cluborgan.xls: Vorrunde 27.07.2013

Fett gedruckt = Heimspiel / gelb hinterlegt = auf Allmend / TR = Trainingsspiel Jun. D = Schulhaus Manuel, Elfenauweg 10, 3006 Bern Jun. E - 7er Fussb. Spielnami. / Jun. F - 5er Fussb. Spielnami.

Datum 1. Liga 2. Liga 4. Liga 5. Liga Veteranen Senioren Jun. Ba Jun. Bb Jun. Ca Jun. Cb Junioren Da Junioren Db Junioren Dc Junioren Dd Junioren E+F
Promotion Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 5 MFV Gr. 1 Prom. / Gr. 2 C-C Jun. League 2. Stärkekl. Gr. 3 C-C Jun. League 1. Stärkekl. Gr. 2 2. Stärkekl. Gr. 1 2. St. / Gr. 2 2. St. / Gr. 4 3. St. / Gr. 2

Spielort Murifeld
Donnerstag 19.15 Turn. Holligen 94
25.07.13 Jegenstorf
Samstag ab 17.00 ab 19.00
27.07.13 Turnier Kirchberg Turnier Wyler
Dienstag TR 19.00 TR 20.30
30.07.13 Grenchen Konolfingen
Samstag 17.00
03.08.13 Old Boys
Mittwoch TR 19.00 Di TR 19.00 in Kaufdorf TR 18.30
07.08.13 Wyler a Heimberg Münsingen
Samstag 16.00 TR 16.00 10.30  BE-Cup TR 13.00
10.08.13 St. Gallen II Wyler Grafenried a Concordia Basel
Mittwoch 20.15  BE-Cup Mo 18.30  BE-Cup
14.08.13 Frutigen Heimberg a
Samstag 17.00 14.00 Fr 20.15 14.00 11.30 11.00 13.00 16.00 17.00
17.08.13 Rothorn Bümpliz 78 Stella-Azzurra Goldstern Spiez a Goldstern a Münchenbuchsee Sternenberg a Esperia Napoli BeBelp c 1. Spieltag
Sonntag 14.00 14.30
18.08.13 Zürich II T. Untere Emme Sternenberg
Samstag 17.00 13.30 17.00 15.00 13.00 14.15 11.00 13.00
24.08.13 Herzogenbuchsee Bethlehem Laupen b Wyler b Wohlensee a Wabern a Rub./Münsingen Weissenstein b 2. Spieltag
Sonntag 14.15
25.08.13 Lerchenfeld a Worb Muri-Gümligen a
Dienstag 19.30
27.08.13 Sion II
Samstag 17.30 19.00 Fr 18.45 Fr 19.30 11.00 13.00 14.00
31.08.13 Kriens Köniz Wattenwil Tomislavgrad Bern Holligen 94 Wabern a Thörishaus Schönbühl a Köniz b Bümpliz 78 b Schwarzenburg b 3. Spieltag
Sonntag 14.00 16.30 15.30
01.09.13 Köniz Belp b Bern a
Mittwoch 19.45
04.09.13 Le Mont LS
Samstag 16.00 16.00 Fr 19.00 10.30 13.00 15.00 11.00 13.00
07.09.13 Köniz Langnau b Jegenstorf Goldstern Länggasse Muri-Gümligen a Müns./Rubigen b Wohlensee b Schönbühl b 4. Spieltag
Sonntag 10.15 12.15 10.30
08.09.13 Spiez Münsingen Wattenwil b Münsingen
Mittwoch 19.45
11.09.13 Rubigen
Samstag 16.00
14.09.13 YF Juventus Bolligen/O'digen Sternenberg Grafenried Sternenberg b 5. Spieltag
Sonntag
15.09.13
Samstag 17.00 17.30 Fr 19.30
21.09.13 Interlaken Trubschachen Ostermundigen Italiana Länggasse
Sonntag 17.00 18.00 12.45
22.09.13 Stade Nyonnais T. Aurore-Etoile-MaKaufdorf Lerchenfeld a
Montag 20.15
23.09.13 Münsingen
Samstag 16.30 18.00 16.00 11.00 13.00
28.09.13 Brühl Utzenstorf a Bethlehem Grafenried b Delémont a JB Wohlensee Weissenstein a Jegenstorf a
Sonntag 10.15 13.00
29.09.13 Konolfingen Aarberg a
Montag 18.30
30.09.13 Weissenstein
Samstag 16.00 11.45 10.00 13.00 14.45
05.10.13 Bellinzona EDO Simme b Wohlensee Galicia Belp b Kaufdorf a Goldstern b Wyler c
Sonntag 10.15 12.45 12.30 13.00
06.10.13 Kirchberg T. Oberaargau Belp a Bern b
Montag 18.30
07.10.13 Worb
Samstag 18.00 17.00 12.30 10.30 14.00 11.00 13.00
12.10.13 Etoile Carouge Langenthal Zollikofen Kaufdorf/Rüschegg Münchenbuchsee Wyler a Ittigen Gerzensee Fem. Kick. Worb a
Sonntag 13.30 14.15 12.00 14.30
13.10.13 Biglen Belp a Steffisburg b Interlaken a
Samstag 16.00 10.00 11.45 14.00 11.00 13.00
19.10.13 Basel 1893 II Bolligen Köniz b Bümpliz 78 a Bolligen a Muri-Gümligen b Jegenstorf b 6. Spieltag
Sonntag 10.15 12.30 10.15 15.00 12.15 14.00
20.10.13 Langnau Oberdiessbach Logos Muri-Gümligen Thörishaus Weissenstein a
Samstag 16.15 15.00 16.00
26.10.13 Wabern Ostermundigen Bethlehem 7. Spieltag
Sonntag 13.30 13.00 14.30
27.10.13 Tuggen Ostermundigen Lerchenfeld b T. Untere Emme
Samstag 13.30
02.11.13 Ittigen a
Sonntag 14.00 10.15
03.11.13 Delémont Schönbühl Porrentruy JB Ämme Team a
Sonntag 14.00
10.11.13 Old Boys
Sonntag 14.00
17.11.13 St. Gallen II

Heim-Spielort: Schulhaus Manuel, Elfenauweg 10, Bern

Bettag

 
 
 
 

Ferien der 
Stadt Bern

Stand 27.7.2013

Spielplan Saison 13-14 Cluborgan.xls: Vorrunde 27.07.2013

Fett gedruckt = Heimspiel / gelb hinterlegt = auf Allmend / TR = Trainingsspiel Jun. D = Schulhaus Manuel, Elfenauweg 10, 3006 Bern Jun. E - 7er Fussb. Spielnami. / Jun. F - 5er Fussb. Spielnami.

Datum 1. Liga 2. Liga 4. Liga 5. Liga Veteranen Senioren Jun. Ba Jun. Bb Jun. Ca Jun. Cb Junioren Da Junioren Db Junioren Dc Junioren Dd Junioren E+F
Promotion Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 5 MFV Gr. 1 Prom. / Gr. 2 C-C Jun. League 2. Stärkekl. Gr. 3 C-C Jun. League 1. Stärkekl. Gr. 2 2. Stärkekl. Gr. 1 2. St. / Gr. 2 2. St. / Gr. 4 3. St. / Gr. 2

Spielort Murifeld
Donnerstag 19.15 Turn. Holligen 94
25.07.13 Jegenstorf
Samstag ab 17.00 ab 19.00
27.07.13 Turnier Kirchberg Turnier Wyler
Dienstag TR 19.00 TR 20.30
30.07.13 Grenchen Konolfingen
Samstag 17.00
03.08.13 Old Boys
Mittwoch TR 19.00 Di TR 19.00 in Kaufdorf TR 18.30
07.08.13 Wyler a Heimberg Münsingen
Samstag 16.00 TR 16.00 10.30  BE-Cup TR 13.00
10.08.13 St. Gallen II Wyler Grafenried a Concordia Basel
Mittwoch 20.15  BE-Cup Mo 18.30  BE-Cup
14.08.13 Frutigen Heimberg a
Samstag 17.00 14.00 Fr 20.15 14.00 11.30 11.00 13.00 16.00 17.00
17.08.13 Rothorn Bümpliz 78 Stella-Azzurra Goldstern Spiez a Goldstern a Münchenbuchsee Sternenberg a Esperia Napoli BeBelp c 1. Spieltag
Sonntag 14.00 14.30
18.08.13 Zürich II T. Untere Emme Sternenberg
Samstag 17.00 13.30 17.00 15.00 13.00 14.15 11.00 13.00
24.08.13 Herzogenbuchsee Bethlehem Laupen b Wyler b Wohlensee a Wabern a Rub./Münsingen Weissenstein b 2. Spieltag
Sonntag 14.15
25.08.13 Lerchenfeld a Worb Muri-Gümligen a
Dienstag 19.30
27.08.13 Sion II
Samstag 17.30 19.00 Fr 18.45 Fr 19.30 11.00 13.00 14.00
31.08.13 Kriens Köniz Wattenwil Tomislavgrad Bern Holligen 94 Wabern a Thörishaus Schönbühl a Köniz b Bümpliz 78 b Schwarzenburg b 3. Spieltag
Sonntag 14.00 16.30 15.30
01.09.13 Köniz Belp b Bern a
Mittwoch 19.45
04.09.13 Le Mont LS
Samstag 16.00 16.00 Fr 19.00 10.30 13.00 15.00 11.00 13.00
07.09.13 Köniz Langnau b Jegenstorf Goldstern Länggasse Muri-Gümligen a Müns./Rubigen b Wohlensee b Schönbühl b 4. Spieltag
Sonntag 10.15 12.15 10.30
08.09.13 Spiez Münsingen Wattenwil b Münsingen
Mittwoch 19.45
11.09.13 Rubigen
Samstag 16.00
14.09.13 YF Juventus Bolligen/O'digen Sternenberg Grafenried Sternenberg b 5. Spieltag
Sonntag
15.09.13
Samstag 17.00 17.30 Fr 19.30
21.09.13 Interlaken Trubschachen Ostermundigen Italiana Länggasse
Sonntag 17.00 18.00 12.45
22.09.13 Stade Nyonnais T. Aurore-Etoile-MaKaufdorf Lerchenfeld a
Montag 20.15
23.09.13 Münsingen
Samstag 16.30 18.00 16.00 11.00 13.00
28.09.13 Brühl Utzenstorf a Bethlehem Grafenried b Delémont a JB Wohlensee Weissenstein a Jegenstorf a
Sonntag 10.15 13.00
29.09.13 Konolfingen Aarberg a
Montag 18.30
30.09.13 Weissenstein
Samstag 16.00 11.45 10.00 13.00 14.45
05.10.13 Bellinzona EDO Simme b Wohlensee Galicia Belp b Kaufdorf a Goldstern b Wyler c
Sonntag 10.15 12.45 12.30 13.00
06.10.13 Kirchberg T. Oberaargau Belp a Bern b
Montag 18.30
07.10.13 Worb
Samstag 18.00 17.00 12.30 10.30 14.00 11.00 13.00
12.10.13 Etoile Carouge Langenthal Zollikofen Kaufdorf/Rüschegg Münchenbuchsee Wyler a Ittigen Gerzensee Fem. Kick. Worb a
Sonntag 13.30 14.15 12.00 14.30
13.10.13 Biglen Belp a Steffisburg b Interlaken a
Samstag 16.00 10.00 11.45 14.00 11.00 13.00
19.10.13 Basel 1893 II Bolligen Köniz b Bümpliz 78 a Bolligen a Muri-Gümligen b Jegenstorf b 6. Spieltag
Sonntag 10.15 12.30 10.15 15.00 12.15 14.00
20.10.13 Langnau Oberdiessbach Logos Muri-Gümligen Thörishaus Weissenstein a
Samstag 16.15 15.00 16.00
26.10.13 Wabern Ostermundigen Bethlehem 7. Spieltag
Sonntag 13.30 13.00 14.30
27.10.13 Tuggen Ostermundigen Lerchenfeld b T. Untere Emme
Samstag 13.30
02.11.13 Ittigen a
Sonntag 14.00 10.15
03.11.13 Delémont Schönbühl Porrentruy JB Ämme Team a
Sonntag 14.00
10.11.13 Old Boys
Sonntag 14.00
17.11.13 St. Gallen II

Heim-Spielort: Schulhaus Manuel, Elfenauweg 10, Bern

Bettag

 
 
 
 

Ferien der 
Stadt Bern

freundliche gestaltung
res brandenberger
077 495 44 75
info@allenfalls.ch
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ford.ch

Start more than a car. Jetzt.
NEW FOCUS 

 ritt, modern im Design: Der neue Ford Focus verfügt über zahlreiche technologische 
Innovationen an Bord. Erleben Sie bei uns den neuen Technologieführer der Kompaktklasse und 
starten Sie mehr als ein Auto. Wir freuen uns auf Sie!

Emil Frey AG, Autocenter Bern
Milchstrasse 3, 3072 Ostermundigen
031 339 44 44, www.emil-frey.ch/bern

                         Ihr offizieller Partner für die folgenden Uhrenmarken:
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie gerne!



IHR ELEKTRO-PARTNERElektro Burkhalter AG

Eymattstrasse 7

3027 Bern

Tel. 031 996 33 33

Fax 031 996 33 66

bube.info@burkhalter.ch

www.burkhalter-bern.ch 

INSTALLATIONEN, SERVICES, TELEMATIC, 

SECURITY, AUTOMATION

P.P.
3000 Bern 25


